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Kreis Blatt.
Mittwoch den 26. October.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Bekanntmachungen.
Das Mauerwerk der Unſtrutſchleuſe zu Nebra ſoll in ſeinen untern Theilen einer Unterſuchung unterwor-

fen werden.
Zu dem Ende muß die Schleuſe während des Zeitraums vom 24. d. M. bis zum 16. November e. geſperrt

werden, wovon das ſchifffahrttreibende Publikum zur Nachachtung hierdurch in Kenntniß geſetzt wird.
Merſeburg, den 18. October 1859.

Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.
(gez.) von Werder.

Nach den mir von den Herren Geiſtlichen gemachten Mittheilungen wird auch in dieſem Jahre wie in den
beiden vorangegangenen das Reformationsfeſt als ein ganzer Feſttag mit Früh und Nachmittagsgottesdienſt gefeiert werden.

Indem ich die Ortsbehörden beauftrage, dies zur beſonderen Kenntnißnahme der Eingeſeſſenen zu bringen,
erſuche ich dieſelben, in geeigneter

Merſeburg, den 20. October 1859.
Weiſe dahin wirken zu wollen, daß an dieſem Tage die Arbeiten ruhen.

Der Königliche Landrath Weidlich.
Verpachtung. Die Grasnutzung auf dem Pfingſt-

anger vor dem Klauſenthore und die Nutzung des Graſes
unter den Korbweiden daſelbſt ſoll auf die Jahre 1860,
e und 1862 öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet
werden.

Zur Abgabe der Gebote haben wir einen Termin auf
Donnerstag am 27. d. M., Vormittags 11 Uhr,
in unſerm Stadtſecretariate anberaumt und erſuchen Pacht-
paar hierdurch, ſich in dieſem Termine pünktlich einzu-

nden.
Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine

bekannt gemacht.
Merſeburg, den 18. October 1859.

Der Magiſtrat.

Verpachtung. Die KorbweidenAnlage am Pfingſt-
anger und am Gräfenängerchen, ſowie am Gotthardtsteiche,
ſoll anderweit, und zwar auf den Zeitraum vom 1. Octo-
ber 1859 bis dahin 1862, öffentlich an den Meiſtbietenden
verpachtet werden.

Wir haben hierzu einen Termin auf
Donnerstag den 27. October d. J.,

Vormittags 10 Uhr,
im Stadtſecretariate anberaumt und laden Pachtluſtige hier-
durch ein, ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine
bekannt gemacht.

Merſeburg, den 20. October 1859.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Wie in den beiden letzten
Jahren, ſo wird auch in dieſem Jahre in hieſiger Stadt-
ephorie das Reformationsfeſt am 31. October als ganzer
Feſttag mit Vor und Nachmittagsgottesdienſt gefeiert wer
den und finden, was die Heilighaltung dieſes Tages anlangt,
die Beſtimmungen der Amtsblatts Verordnung vom 19.
Mai 1854 (Amtsblatt Seite 120.) auf denſelben ihre volle
Anwendung.

Der diesjährige Michaelis -Jahrmarkt nimmt, mit
Rückſicht hierauf, erſt am 1. November e. ſeinen Anfang.

Merſeburg, den 19. October 1859.
Der Magiſtrat.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
iſt den 28. October 1859, von 6 Uhr an, und wird in ihr
namentlich zur Verhandlung kommen das was wider die
von der Stadthauptkaſſe auf das Jahr 1858 gelegten Rech-
nungen a) über die Verwaltung der Kämmereikaſſe, des Bau-
und Amtsunkoſten-Fonds, b) über die Verwaltung der Ar-
menkaſſe und e) über die des Straßenbau- Fonds erinnert
und darauf geantwortet iſt.

Wegen Verſetzung des Herrn Regierungs Rath Petri
iſt das von dieſem innegehabte Logis im Hauſe Nr. 130
vor dem Gotthardtsthore vom 1. November ab zu ver-
miethen und den 1. Januar 1860 zu beziehen.

Rathskeller- Verpachtung.
Der zum 1. April k. J. pachtlos werdende hieſige

Rathskeller, verbunden mit Gaſtwirthſchaft, ſoll von da ab
anderweit auf 6 Jahre

den 2. November d. J., Vormittags 10 Uhr,
in unſerem Seſſionszimmer auf dem Rathhauſe verpachtet
werden.

Vor Ertheilung des Zuſchlages haben Pachtluſtige ſich
über ihre Vermögens- Verhältniſſe und ſonſtige Qualification
zur Uebernahme dieſer nicht unbedeutenden Pachtung durch
Documente oder ſonſt genügend auszuweiſen.

Die Pachtbedingungen können von jetzt ab bei uns
eingeſehen, gegen Erlegung der Copialien auch abſchriftlich
mitgetheilt werden.

Schaafſtädt, den 16. September 1859.
Der Magiſtrat.

Ein Leipziger Kinderwagen, ſehr gut gehalten, auf
Federn, mit eiſernen Achſen, Halbverdeck, Rückſitz 2c., ſteht
billig zu verkaufen auf dem Dom Nr. 254.

Reifſtäbe- Verkauf.
Freitag als den 28. October, Nachmittags 3 Uhr,

ſoll eine große Quantität Reifſtäbhe auf dem Stamme an
den Meiſtbietenden von der Gemeinde Pretzſch verkauft
werden.



Brau- Angelegenheit. Die brauberechtigten
Hausbeſitzer der innern Stadt laden wir Behufs der Vor-
legung der BrauereikaſſenRechnung, zur Ertheilung der
Decharge unſers Rendanten und wegen der Mittheilung,
wann und wie viel von den Ueberſchüſſen auf jedes Bier
vertheilt werden ſoll, zu einer GeneralVerſammlung auf
Mittwoch den 26. d., Nachmittags um 3 Uhr, im großen
Saale des Rathhauſes ganz ergebenſt ein.

Merſeburg, den 24. October 1859.
die Brau-Deputativn.

Klingebeil. Keferſtein. Peuſchel. Tauchert.

Bekanntmachung.
Jn der Concursſache über das Vermögen des Mühlen-

beſitzers Carl Jäger von Wehlitz hat ſich der hinter den
Gemeinſchuldner unterm 18. October d. J. erlaſſene Steck-
brief durch deſſen freiwillige Geſtellung erledigt.

Merſeburg den 22. October 1859.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Diebſtahl. Jn der Nacht vom 22. zum 23. d. M.
ſind in Niederbeuna

a) 8 Gänſe 6 ganz weiße und 2 ſchwarzſcheckige und
b) 2 Ziegen ohne Hörner, die eine 3 Jahr alt und
ſchwarzſcheckig, die andere 1 Jahr alt und ganz weiß,

entwendet worden.
Umſtände, die zur Ermittelung des Diebes oder Wie-

derherbeiſchaffung des Geſtohlenen führen können, ſind der
Polizeibehörde oder mir ſchleunig anzuzeigen.

Merſeburg, den 24. October 1859.
Der Königliche Staatsanwalt.

Diebſtahl. Am 20. d. M. iſt aus einem Hauſe
hier eine ſilberne Cylinderanker Uhr mit Meſſingkapſel
und braunſeidener Schnur geſtohlen worden. Das Glas
dieſer Uhr hatte 2 Sprünge, wovon der eine von der Zif-
fer 2 zur 8, der andere aber von der 2 aus im Bogen ſich
erſtreckte.

Umſtände, die zur Ermittelung des Diebes oder Wie-
derherbeiſchaffung der Uhr führen können, ſind der Polizei
behörde oder mir anzuzeigen.

Merſeburg, den 24. October 1859.
Der Königliche Staatsanwalt.

Verpachtung.
Die bei dem hieſigen Königlichen Schloſſe befindliche

Eisgrube wird den 31. December d. J. pachtlos.
Zur anderweiten Verpachtung derſelben iſt ein Termin

auf
den 3. November d. J., Vormittags 9 Uhr,

im hieſigen KreiskaſſenLocale anberaumt, zu welchem Pacht-
luſtige hiermit eingeladen werden.

Merſeburg, den 17. October 1859.
Königliche Domainen-Receptur.

Höne.
Jch beabſichtige die in Merſeburg belegene Scharfrich-

terei mit Cavillerei- Gerechtigkeit zu verkaufen.
Kaufs Offerten nimmt Herr Kaufmann Scharre

in Merſeburg entgegen und werden dieſelben binnen vier-
zehn Tagen erwartet.

Cüſtrin, den 24. October 1859.
Carl Brutſchke.

Ein Fortepiano ſteht zum Verkauf; zu erfra-
S gen in der Papierhandlung des Herrn Lots.

Wirth.

Feldverpachtung
nächſten Freitag, Nachmittag 2 Uhr, im Pohleſchen Kaffee-

hauſe zu Meuſchau. L. A. Weddy.
Ein Logis nebſt Zubehör iſt zu Neujahr 1860 zu ver-

miethen. Das Nähere Burgſtraße Nr. 215.

Feldverpachtung.
Von dem zur Pfarre zu Altranſtädt gehörigen Felde

ſollen 60 Morgen in Parcellen zu 10 Morgen, nach Be
finden auch im Ganzen, verpachtet werden.

Es iſt hierzu Termin
am 2. November e., Nachmittags 2 Uhr,

in dem Gaſthofe zu Altranſtädt,
anberaumt, in welchem die Pachtbedingungen werden be-
kannt gemacht werden.

Merſeburg, den 24. October 1859.
Der Rechtsanwalt und Notar Hunger.

Feldverpachtung in Meuſchau. Die dem
Herrn Dr. Apel zugehörigen 2 Planſtücke in Meuſchauer
Flur von reſp. 13 Morgen 30 QRuthen und 10 Morgen
104 QRuthen ſollen
Sonnabend den 29. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
im Pohleſchen Kaffeehauſe in Meuſchau öffent-
lich unter den im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen auf 6 hintereinander folgende Jahre verpachtet
werden wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 22. October 1859.
A. Rindfleiſch, i. Auftr.

Wohnungs -Veränderung.
Meine Schlächterei und Fleiſchwaaren-Ver-

kauf befindet ſich jetzt Gotthardtsſtraße Nr. 95 neben dem
goldenen Hahn, und bitte, mir auch hier das bisher gütigſt
geſchenkte Wohlwollen zu Theil werden zu laſſen.

Gautſch, Fleiſchermeiſter.

Feiner biegſamer Gummi-Lack,
in Flaſchen zu 3 Sgr., für alles Schuhwerk, bei

Guſtav Lots.
Die Puhß- Modewaaren- Handlung von

F. Minna Eichler, Entenplan Nr. 197,
empfiehlt ihr reichhaltiges und gut aſſortirtes Lager der
neueſten Modeartikel, als: Damenhüte in Seide,
Felbel, Sammet, Capotten, Rlumen,
Vedern., Coiffuren, Hauben., Herren-
und Damen-Chemösettes und alle in dies Fach
ſchlagende Artikel zur geneigten Abnahme zu billigen Preiſen.

I Abvis für Herren. m
Mein Magazin 8

eleganter Herrenanzüge
unci Schlaſfröcke.

welches ſich wie bekannt
Rossmarkt Nr. 501., im Hauſe des

Kupferſchmiedemeiſters Herrn Köppe, befindet,
iſt jetzt durch täglich neue Zuſendungen dermaßen

8
8
3

überfüllt, daß ich einen Theil deſſelben

gänzlich auszuverkaufen
beſchloſſen habe.

Um dieſes zu erzielen, werde ich ſo außerge-
wöhnliche bäüllige Preise ſtellen, daß ein
jeder bei mir Kaufende gewiß ſein Erſtaunen da-
rüber an den Tage legen wird.

Hierbei bemerke ich, „daß an ſämmtlichen Stücken

ſowohl an Mleganz. als an Modernität
und Soliclätät nichts zu wünſchen übrig bleibt.

Achtungsvoll

Louis Gaahb.
Nur Nr. 501. Rossmarkt Nr. 501.
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Meine Tuch-, Schnitt und Modewaaren- Handlung iſt mit den neueſten Stofſen für Herbſt
und Winter in großer Auswahl verſehen und empfehle ich beſonders:

Niederländiſche, Franzöſiſche und Deutſche Rock- und Beinkleiderſtoffe,
Weſten, in Seide und Wolle,
Oſtindiſche Taſchentücher, ſowie ſeidene Halstücher und Shlipſe in ſchwarz

und bunt. Rudwig Rudow's Machfolger.
Glacée-, ſeidene und Buckskin-Handſchuhe, gefüttert und ungefüttert, bei

Ludwig Rudow's Wachfolger.
Berliner Elle breite waſchechte Eilenburger Cattune, zu 3 4 und 4 Silbergroſchen per

Berliner Elle, Meubles-Cattune in geſchmackvollen Muſtern, zu 5 bis 6 Silbergroſchen per Berliner
Ludwig Rudow's Wachfolger.Elle, empfiehlt

Ober- Burgſtraße Nr. 285.
Das Neueſte in fertigen

Damen W immer änmnteln Farkden,
in bedeutender Auswahl, empfiehlt J. Schönlicht.

Z

Carl Aug. Kröhbel, Burgſtraße Nr. 217,
erlaubt ſich ſeine gut aſſortirte Wuch-, Ausschnitt- und Hodewaaren- Handlung ganz ergebenſt
zu empfehlen.

Winter-Buckskins, Tuche., Paletotstoſfe, ſeidene Hals und Taschentücher.,
Shlipse, Cache-nez, warme Handschuhe und eine große Auswahl Westen von Sammet,
Seide und Wolle halte beſtens empfohlen.

Garcdinen, Weppiche. abgepaßt und per Elle, Möbelstoſſe (Amerik. Ledertuch).,
Lamas, Zephiürs und Boublestoffe, fertige Mäntel Fachkhen, VUmschlage-TWücher,
Double-sSshawls und eine reiche Auswahl in wollenen und ſeidenen Kleiderstoffen im neueſten Ge-
ſchmack empfiehlt Carl Aug. Kröhbel, Burgſtraße Nr. 217.

Dr. Borchardt's

Kräuter- Seife
r r

Chinarinden-Oel
und

Kräuter-Pomade
Dr. Suin de Poutemard's

gründete Ruf der ne

I Garantie der Aechtheit.
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faſt täglich S man-
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dungen u. Falſifi-
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Componenten die-
ſer Specialitäten, ſo-
wie auch auf die Fir-
men unſerer durch
diebetreffendenLocal-
blätter u. Provinzial-
zeitungen von Zeit zu
Zeit bekannt gegebe-
nen alleinigen Her-

Dr. I och's
Kräuler- Bonbons

e

Obig

fälligſt genauachten.

ren OrtsDepoſitaire
SzurVerhütung von
Täuſchungen S ge

e durch ihre anerkannte Nützlichkeit und
Solidität ſo beliebt gewordene Artikel ſind zu den be-
kannten Fabrikpreifen in dem alleinigen Local
Depöt der Stadt Merſeburg bei Herrn Fr. Stollberg
in gleichmäßig guter Qualität ſtets zu haben.

Von der Engl. Vniversal- GlanzWichse von G. VIeetword.
in Büchſen zu 2 und 1 Sgr.,

empfing von mir in Commiſſion
Herr G. Lots in Merſeburg.

Dieſe Glanzwichſe iſt Jedermann beſtens zu empfehlen,
indem ſie das Leder ſtets weich und gut erhält und ihm
einen ſchönen Glanz in tiefem Schwarz ertheilt, auch durch
die nöthige Verdünnung das 12fache Quantum liefert.

Ed. Oeſer in Leipzig.
Bei Fr. Stollberg in Merſeburg iſt ſo eben an

gekommen und von jetzt ab ſtets vorräthig:

Neuhaldenslebener
gemeinnütziger

Voltfts Kalernderfür das Jahr 1860.
Mit 4 Kupfern und einem Notizbuche, in buntem, bedruck-
ten Umſchlage, dauerhaft geheftet und beſchnitten, iſt nur

der Preis S Sgr.
Den geehrten Kalenderfreunden wird dieſer billigſte

und preiswürdigſte der Volks Kalender hiermit ergebenſt
empfohlen.

Vom 26. d. M. an verkaufe ich das
Pfund Voigtländer Ochſenfleiſch, ausgezeich-
nete gute Waare, mit 4 Sgr. 4 Pf.

Jul. Beyer, Fleiſchermeiſter.

Soeben empfing ich wieder friſche Sendung der belieb-
ten Frankfurter Röſtwürſtchen Knackwürſtchen, mit und
ohne Knoblauch, Trüffel- und Sardellen -Leberwurſt und
empfehle dieſelben zur gefälligen Beachtung.

Donnerstag friſche Pöklinge.
Wittwe Reuſcher,

der Stadtkirche gegenüber.



Große meue Böhmiſche Tafelpflaumen, à Pfd.
25 Sgr., für 1 Thlr. 13 Pfd., empfiehlt

L. Zimmermann.
Jn meinem Hauſe, Neumarkt Mr. 919. iſt die mitt-

lere Etage, beſtehend in zwei Stuben, zwei Kammern, zwei
Küchen, zwei Bodenkammern, dazu Holzſtall, ſogleich zu
vermiethen und Januar k. J. zu beziehen.

L. Zimmermann.
Magdeb. Sauerkohl, à Pfd. 1

Sgr. 1 Pf., empfiehlt Guſtav Elbe,
Unterbreiteſtraße Nr. 500.

Prischen Seedorsch erhalte Donnerstag.
Guſtav Elbe,

Unterbreiteſtraße Nr. 500.

Soeben erſchien
Merſeburger Haus- (und Schreib-) Kalender

1860. Preis 5 Sgr.
Buchhandlung von Fr. Stollberg.

Die Tuchhandlung von
Carl Krauſe,

am Entenplan in Merſeburg,
empfiehlt ſich mit Winterſtoffen, Tuch und Buckskin und
allen in dies Fach ſchlagenden Artikeln.

NB. Auch werden noch wie früher Kränze zu jedem
Bedarf Guirlanden, Bouquets und Franzöſiſche Bouquets
mit Manchetten gefertigt.

Dienſtag den 25. d. M.S Schlachtefest
im Herzog Chriſtian wozu ergebenſt einladet

R. Eockaräelt.

Bierhalle.
Donnerstag den 27. Schlachtefeſt, früh 7210

Uhr Wellfleiſch. W. Lutze.
Das Martini-Quartal der vereinigten Maurer Zim-

mer und Dachdecker-Jnnung wird Montag den 14. No-
vember, früh 9 Uhr, im Riſchgarten -Locale abgehalten.

Merſeburg, den 24. October 1859.
Aug. Querfurth, Obermeiſter.

Ziegen Haſen, Kaninchenfelle, ſowie alle Arten
Rauchwaaren kauft fortwährend H. Döring,

Brühl 358.
Ein Mädchen zum Nähen findet Beſchäftigung in dem

Putzgeſchäft von Emilie Löhnz.
Die zweite 3jährige Wahlperiode für mich als Schieds-

mann iſt abermals abgelaufen. Jm Jntereſſe derer, welche
bei mir jüngſt Klagen angebracht, die aber ihre Erledigung
noch nicht gefunden haben, mache ich daher hierdurch be
kannt, daß, wenn ſie ſolche aufrecht erhalten wollen, ſie ſich
mit ihren Anträgen an meinen Herrn Nachfolger zu wen-
den haben.

Merſeburg, den 22. October 1859.
J. G. C. Becker.

Jm Februar d. J. iſt bei mir ein Schinken zum Räu-
chern abgegeben und bis jetzt noch nicht wieder abgeholt
worden. Der ſich legitimirende Eigenthümer kann ihn ge-
gen Erſtattung der Jnſertionsgebühren in Empfang neh-
men beim Böttchermeiſter Henckel,

Oelgrube 314.

S

Ein Portemonnaie mit 22 Sgr. iſt gefunden wor-
den und abzuholen gegen Erſtattung der Jnſertionsgebüh-
ren auf dem Bahnhof bei dem Weichenſteller

C. Scannewin.
Vergangenen Sonntag iſt in der Nähe hieſiger Stadt

ein Armband gefunden worden, welches der Eigenthümer
gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren beim Tiſchler-
meiſter Lautzſchmann in der Breiteſtraße Nr. 417 ab-
holen kann.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 22. October 1859.

Weizen 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. bis 2 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.

Roggen 2 2Gerſte 4 13 9 e e 17 6Hafer e 26
h 2 2 r

Rirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Wachtmeiſter von der 3. Escadr. Kgl.

12. Huſ. Reg. Sperl eine Tochter.
Stadt. Geboren: dem Königl. Kreisgerichtsboten Luther ein

Sohn einer ledigen Perſon ein Sohn. Geſtorben: die älteſte
Tochter des Papiermachers Kühn 3 J. alt, an Hautwaſſerſucht; der
Maurergeſelle Störtzer, 56 J. alt, an Magenverhärtung der Schuh-
machergeſelle Schlegel aus Keutſchen, im 22. J. am Nervenfieber.

Donnerstag Abends 5 Uhr, Gottesdienſt in der Gottesacker
kirche. Predigt Herr Paſt. Schellbach.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Kunze eine Tochter.
Geſtorben: der jüngſte Sohn des Handarb. C. Schmidt, 4 M. 18 T.
alt, an der Ruhr der jüngſte Sohn des Lehrers und Cantors Gentſch,
1 J. 1 M. 3 T. alt, am Zahnfieber.

Altenburg. Geboren: dem Gaſtwirth im Thüringer Hofe
A. Schröder ein Sohn dem Roßhändler Wäſe ein Sohn ein außerehel.
Sohn. Geſtorben: die einzige Tochter des Schneidergeſ. Schultze,
1 J. 3 M. alt, an Krämpfen.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der Lieutenant a. D. Ludwig Hieronymi in Schkeu-
ditz iſt unter dem 16. September d. J. als Agent der Leip
ziger Feuer Verſicherungs Anſtalt beſtätigt worden.

Die Cantor- und zweite Knabenlehrerſtelle an der
Stadtſchule zu Schaafſtädt, Ephorie Lauchſtädt, Privat-
Patronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers
erledigt.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Neukirchen
in der Diöces Lauchſtädt iſt dem bisherigen Pfarrer in
Schkopau, Landdiöces Merſeburg, Wilhelm Victor Guſtav
Schoch, verliehen worden. Die dadurch vacant gewor-
dene Pfarrſtelle iſt Privat Patronats.

Berlin, den 21. October.
Der Dr. jur. Tiemann der unter Mißbrauch einer

Officier- Uniform kürzlich bei mehreren hieſigen Banquiers
bedeutende Betrügereien verübte und ſteckbrieflich verfolgt
wurde, ſcheint glücklich ergriffen zu ſein. Vorgeſtern Abend
ging hier aus Bremerhafen eine telegraphiſche Depeſche ein,
in welcher gemeldet wurde, daß man dort den e. Tiemann
nach der mitgetheilten Beſchreibung entdeckt zu haben glaube,
daß es ihm aber durch ein noch nicht aufgeklärtes Mißver-
ſtändniß geglückt ſei, zu enkkommen und auf einer Neben-
ſtation auf das nach Hull fahrende Dampfſchiff „Schwalbe“
zu gelangen. Jn Folge deſſen wurde noch in der Nacht
an den Preußiſchen Conſul zu Hull telegraphirt und ſchon
geſtern Vormittag ging die Nachricht ein, daß die Depeſchefrüher angekommen ſei, als das Dampfſchiff „Schwalbe“,

und daß Tiemann auf dem Schiffe mit einer bedeutenden
Geldſumme verhaftet ſei. Jn Folge deſſen iſt geſtern Abend
der Criminal-Commiſſar Rockenſtein über Oſtende nach Hull
abgereiſt, um dort den Gefangenen zu übernehmen und
hierher zu bringen.
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